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Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester 

Einleitung 

Der tatsächliche mit einem Studium verbundene Zeitaufwand (objektiver Workload) lässt sich 
differenzieren in die Zeit, die für das Besuchen von Lehrveranstaltungen, das Lernen außerhalb 
der Hochschule (Bowyer, 2012; Kroher et al., 2023) sowie für Wege zur Hochschule und zu ver-
schiedenen Veranstaltungsorten aufgebracht wird. Gegebenenfalls addiert sich zu der Zeit, die 
in das Studium investiert wird, noch der Zeitaufwand für eine studienbegleitende Erwerbstä-
tigkeit (Darmody et al., 2008).  

Auf Grundlage der Bologna-Erklärung von 1999 wurden Studiengänge europaweit modulari-
siert und mit einem Leistungspunktesystem ausgestattet. Ein Vollzeitsemester umfasst dabei 
30 ECTS-Punkte1, was einem geschätzten Arbeitsaufwand von 32 bis 39 Wochenstunden wäh-
rend der Vorlesungszeit sowie in der vorlesungsfreien Zeit entspricht (Kultusministerkonfe-
renz, 2010). Dieser Zeitrahmen beinhaltet sowohl die Teilnahme an Lehrveranstaltungen als 
auch das Selbststudium. Der tatsächliche Aufwand kann je nach Semesterphase variieren; ins-
besondere in Prüfungszeiträumen ist häufig ein Anstieg der für das Selbststudium aufgewen-
deten Zeit zu beobachten (Großmann & Wolbring, 2020). Im Prüfungsjahr 2021 erwarben 
32,0 % der Absolventinnen und Absolventen ihren Hochschulabschluss innerhalb der Regelstu-
dienzeit  (Statistisches Bundesamt [Destatis], 2023). 

Ein hoher Zeitaufwand für das Studium ist einer der häufigsten Stressoren für Studierende 
(Yang et al., 2021). Der berichtete Workload beeinflusst das Ausmaß der subjektiv empfunde-
nen Belastung (Kausar, 2010). Ein höherer Zeitaufwand für das Studium kann eine Ursache für 
psychische Beschwerden (z.B. Burnout) sein, aber auch ein Indikator für ein hohes Engage-
ment (Olson et al., 2023). Bei zu hoher Belastung wird meist nur oberflächlich gelernt 
(Schulmeister & Metzger, 2011; Stigen et al., 2022), eher ein Studienabbruch erwogen (Bowyer, 
2012) und körperliche und psychische Beschwerden werden wahrscheinlicher. So ist ein höhe-
rer Workload mit stärkeren Angstsymptomen (Rummell, 2015) und Burnout (Elliott et al., 2023) 
sowie mit geringerer studienbezogener Zielerreichung, höherem Zeitdruck und reduziertem 
Wohlbefinden (Smith, 2019) assoziiert. Der Workload wird insbesondere durch strukturelle 
Merkmale der Hochschule wie die Hochschulart oder das Studienformat sowie durch studien-
bezogene Merkmale wie den Studienumfang, den angestrebten Abschluss oder den Studien-
fachbereich bestimmt (Kroher et al., 2023). 

Methode 

Der wöchentliche Zeitaufwand der Studierenden wurde analog zur Studierendenbefragung in 
Deutschland 2021 (Kroher et al., 2023) erfasst. Die Studierenden wurden gebeten anzugeben, 
wie viele Stunden sie in einer „typischen“ Semesterwoche in der Vorlesungszeit pro Woche für 
folgende Aktivitäten aufwenden: 

 
1 1 ECTS Punkt entspricht nach den Rahmenvorgaben der Kultusministerkonferenz (2010) einem Arbeitsauf-
wand von 25-30 Stunden für das Präsenz- und das Selbststudium. 

https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-21/Gesamtbericht_FU21.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-21/Gesamtbericht_FU21.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-21/Gesamtbericht_FU21.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-21/Gesamtbericht_FU21.pdf
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1.) Teilnahme an Lehrveranstaltungen  
2.) veranstaltungsbegleitende Aktivitäten 
3.) studienbegleitende Erwerbstätigkeit 
4.) Pflege von Verwandten/Bekannten 
5.) Kinderbetreuung 

Berichtet werden die Mittelwerte der Angaben aller Studierenden für die verschiedenen Aktivi-
tätsbereiche pro Woche.2 

Kernaussagen 

• Der durchschnittliche wöchentliche Zeitaufwand der befragten Studierenden 
liegt bei 37,4 Stunden, wovon 24,5 Stunden auf studienbezogene Tätigkeiten ent-
fallen. 

• Männliche Studierende investieren unwesentlich mehr Zeit in Lehrveranstaltun-
gen als weibliche Studierende (♀: M=11,0 Stunden vs. ♂: M=11,4 Stunden). In das 
Selbststudium investieren weibliche Studierende unwesentlich mehr Zeit als 
männliche Studierende (♀: M=13,6 Stunden vs. ♂: M=13,1 Stunden). 

• Studierende des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie haben den höchsten 
wöchentlichen Zeitaufwand im Semester (M=40,8 Stunden), Studierende des 
Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften den geringsten 
(M=33,3 Stunden). 

• Im Vergleich zur Studierendenbefragung in Deutschland 2021 investieren die be-
fragten Studierenden der FU Berlin tendenziell weniger Zeit sowohl in Veranstal-
tungsbesuche als auch in das Selbststudium. 

Ergebnisse 

Die befragten Studierenden der FU Berlin berichten einen durchschnittlichen wöchentlichen 
Zeitaufwand von 37,4 Stunden im Semester über alle erfassten Aktivitäten. Weibliche Studie-
rende berichten einen höheren zeitlichen Aufwand als männliche Studierende (♀: M=38,0 Stun-
den vs. ♂: M=36,9 Stunden). Der wöchentliche Zeitaufwand für studienbezogene Aktivitäten, d. 
h. Lehrveranstaltungen und Selbststudium, beträgt durchschnittlich 24,5 Stunden. Dabei wird 
in das Selbststudium (M=13,4 Stunden) wöchentlich mehr Zeit investiert als in Veranstaltungs-
besuche (M=11,1 Stunden). Weibliche Studierende investieren wöchentlich marginal mehr Zeit 
in das Selbststudium als männliche Studierende, während männliche Studierende wöchentlich 
marginal mehr Zeit in Lehrveranstaltungen investieren als weibliche Studierende. Durch-
schnittlich 9,8 Stunden pro Woche wenden die Studierenden für eine studienbegleitende Er-
werbstätigkeit auf. In die Pflege von Verwandten und Bekannten werden im Mittel 1,6 Stunden 
pro Woche investiert und in die Kinderbetreuung 2,2 Stunden pro Woche (vgl. Abbildung 1). 

In den Fachbereichen Biologie, Chemie, Pharmazie (M=40,8 Stunden) sowie Mathematik und 
Informatik (M=40,6 Stunden) ist der berichtete wöchentliche Zeitaufwand am größten. Im 
Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften (M=33,3 Stunden) wird der geringste wö-
chentliche Zeitaufwand berichtet. Studierende des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie 
berichten den höchsten wöchentlichen Zeitaufwand für Lehrveranstaltungen (M=16,9 Stunden) 

 
2 Für die Fachbereiche Rechtswissenschaft sowie Veterinärmedizin fehlen die entsprechenden Angaben. Da 
dort in den letzten Befragungen die höchsten Werte berichtet wurden, sind auch die Ergebnisse des wöchent-
lichen Zeitaufwands über alle Studierenden hinweg für 2025 unterschätzt. 
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und Studierende des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften (M=8,4 Stunden) den 
geringsten. Im Fachbereich Physik wird durchschnittlich pro Woche am meisten Zeit in das 
Selbststudium investiert (M=18,7 Stunden). Im Fachbereich Erziehungswissenschaft und Psy-
chologie werden wöchentlich die meisten Stunden sowohl in eine Erwerbstätigkeit 
(M=11,0 Stunden) als auch in die Kinderbetreuung (M=5,3 Stunden) investiert. Hinsichtlich der 
Zeit, die wöchentlich in die Pflege von Verwandten und Bekannten investiert wird, unterschei-
den sich die Fachbereiche nur unwesentlich. Die Fachbereiche Geowissenschaften sowie Poli-
tik- und Sozialwissenschaften geben mit durchschnittlich mehr als 2 Stunden pro Woche den 
höchsten Zeitaufwand für die Pflege von Verwandten und Bekannten an (vgl. Abbildung 2). 

Einordnung 

Im Vergleich zur Studierendenbefragung in Deutschland 2021 verbringen Studierende der FU 
Berlin wöchentlich weniger Zeit in Lehrveranstaltungen (11,1 Stunden vs. 17,1 Stunden) und mit 
dem Selbststudium (13,4 Stunden vs. 17,4 Stunden; vgl. Tabelle 1). 

In der aktuellen Befragung wurde der wöchentliche Zeitaufwand im Semester nicht mehr pro 
Tag sondern pro Aktivität (s.o.) summativ pro Woche erfasst, sodass die Ergebnisse mit denen 
früherer Befragungen nicht vergleichbar sind. 
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Grafische Ergebnisdarstellung 

Abbildung 1:  Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester, differenziert nach Geschlecht 

Anmerkung:  Angaben in Stunden pro Woche  

Abbildung 2:  Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester, differenziert nach Fachbereichen 

Anmerkung:  Angaben in Stunden pro Woche 
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Tabelle 1:  Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester, Vergleich der Studierenden der FU 
Berlin mit Studierenden der Studierendenbefragung in Deutschland 2021 (Kro-
her et al., 2023) 

  
UHR FU 2025 
Gesamt 
(Wo-Std.) 3 

Studierendenbefragung in 
Deutschland 2021 (Wo-Std.) 

 Gesamt 

Gesamt  n=1471  

 37,4 (36,4–38,4)   

Männer n=422  

 36,9 (35,4–38,5)   

Frauen n=978  

 38,0 (36,7–39,4)   

 Veranstaltungsbesuch 

Gesamt  n=1462 n=175647 

 11,1 (10,7–11,4)  17,1 

Männer n=420  

 11,4 (10,8–12,1)   

Frauen n=973  

 11,0 (10,6–11,4)   

 Selbststudium 

Gesamt  n=1463 n=175647 

 13,4 (12,9–13,9)  17,4 

Männer n=422  

 13,1 (12,1–14,0)   

Frauen n=972  

 13,6 (12,9–14,2)   

  

 
3 Bei der Berechnung des Gesamtwerts werden auch Personen mit teilweise fehlenden Werten berücksichtigt. 
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 Erwerbstätigkeit 

Gesamt  n=1436  

 9,8 (9,4–10,3)   

Männer n=412  

 10,4 (9,5–11,3)   

Frauen n=955  

 9,7 (9,2–10,3)   

 Pflege von Verwandten/Bekannten 

Gesamt  n=1355  

 1,6 (1,3–1,9)   

Männer n=389  

 1,3 (0,9–1,7)   

Frauen n=903  

 1,7 (1,4–2,1)   

 Kinderbetreuung 

Gesamt  n=1334  

 2,2 (1,5–2,9)   

Männer n=383  

 1,3 (0,6–2,0)   

Frauen n=889  

 2,7 (1,7–3,7)   

Anmerkung:  Angaben in Stunden pro Woche 

 


	Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester
	Einleitung
	Methode
	Kernaussagen
	Ergebnisse
	Einordnung
	Literatur
	Grafische Ergebnisdarstellung


